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EDITORIAL
Liebe Leserin, lieber Leser

Wie uns doch laufend Märchen aufgetischt werden! - von aalglatten
Politikern, gerissenen Finanzjongleuren, raubenden Konzernchefs oder
abzockenden Verkäufern und Vertretern. Zählt man noch hinzu, welche
Märchen wir uns und anderen selber auffischen, lässt sich nur zum Schluss
kommen: Wir leben in einem Märchen - aber nicht wie im Märchen.
Unser Autoren- und Cartoonistenteam ist für diese Ausgabe einigen der
vielen kleinen und grossen Missetaten, die sich in und um Märchen
verbergen, nachgegangen. Und wie! Lassen Sie sich verzaubern.

Herzlichst

Der Schwerpunkt in der nächsten Ausgabe ist den «lieben Nachbarn»
gewidmet. Das Thema ist nur vermeintlich klein - und mit Sicherheit
gemein.
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olange Unternehmen fette
Gewinne abwerfen, ist männiglich
zufrieden. Sobald aber Verluste den
Platz erhoffter Gewinne einnehmen,

werden die Manager an den

Pranger gestellt und öffentlich
beschimpft.

Jüngstes Opfer dieser
globalwirtschaftlichen Ungerechtigkeit ist der

ABB-Jungrentner Percy Barnevik.
Als er noch Boss des
schwedischschweizerischen ABB-Konzerns
war, konnte er sich der
Huldigungen kaum erwehren. Und
nun, da ABB Verluste schreibt, eilt
man ihm in den wohlverdienten
ABB-Ruhestand nach und bezichtigt

ihn der Abzockerei. Stillos, so
etwas!

Percy Barnevik hat getan, was alle

gerne tun würden: Er hat ohne
Murren genommen, was ihm keiner
verwehrte. Und nun dieses
Geschrei wegen der angeblichen 148

Millionen Franken aus der
Pensionskasse. Bei einem Mann
überdies, der sich ohnehin nur an
grössere Summen gewöhnt ist.

Unannehmbar ist lediglich die
Tatsache - wie der Schweizer
Satiriker Victor Giacobbo im
«TagesAnzeiger»
anmerkte -, dass vor
dem Elintergrund
dieses degoutanten
Honorares keine
satirische Übertreibung

mehr möglich

ist. Dafür
gebührt Barnevik das

Fallbeil!

Hans Suter


	[Impressum]

